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Die Mieten 
steigen moderat
Ronny Lange über 
Herausforderungen, 
den mittleren Kauf-
preis und einstabiles 
Preisniveau. SeiTe 3

„Ich wollte 
Verantwortung“
Jonas Groß fing einst 
mit 16 als Helfer bei 
der Tafel Oschatz an. 
Was macht er heute?

SeiTe 8

Artrock-Legende 
in Oschatz
Stern Combo Meissen 
macht Station mit: 
„...und die Wege sind 
noch weit“ im Münt-
zerhaus. SeiTe 9

Rätselhafter Lichtschein über der Dahlener Heide
AugENzEugE INgO HENjES berichtet von einer grellen Leuchtspur über dem Schildberg. Ein Experte erklärt das Phänomen.
SChilDAu/DAhlen. Ein ext-
rem starker Lichtschein hat den 
Himmel über der Dahlener Hei-
de erhellt. Offensichtlich ist hier 
bereits am Montag, dem 23. 
März, ein Objekt über den 
Schildberg hinweggezogen, um 
nur wenige Sekunden später 
wieder zu verschwinden.

Von der ungewöhnlichen Ent-
deckung berichtet Ingo Henjes. 
Der Antiquitätenhändler aus 
Schildau spricht von einer auffäl-
ligen Leuchtspur, die er aus dem 
Auto heraus beobachtet habe. 
„So etwas Auffälliges und Grel-
les habe ich noch nie gesehen“, 
betont er. Zeit, ein Foto zu schie-
ßen, habe er nicht gehabt. Alles 
sei sehr schnell gegangen.

Handelt es sich womöglich um 
verglühende Teile einer Rakete oder 
eines Satelliten? Oder gar um einen 
Himmelskörper, wie im Jahr 2023? 

Damals brach in der Gemeinde 
Mockrehna das Meteoritenfieber 
aus.

In einer kalten Winternacht 
soll vom 8. zum 9. Februar über 
dem reichlich 1000 Einwohner 
zählenden Ortsteil Audenhain 
ein auf ursprünglich 20 Zentime-
ter im Durchmesser geschätzter 
Gesteinsbrocken niedergegan-
gen sein. Dies hatte zumindest 
die Berechnung der Flugbahn er-
geben.

Der Augsburger Meteoriten-
jäger Dieter Heinlein beschäftig-
te sich über viele Wochen hin-
weg mit der Sichtung über Au-
denhain. Allerdings blieben 
trotz mehrerer intensiver Suchen 
Funde aus.

Im Falle der neuerlichen Licht-
spur über dem Schildberg glaubt 
er, die Antwort zu kennen. Der 
Experte vom Institut für Planeten-

forschung des Deutschen Zent-
rums für Luft- und Raumfahrt ver-
mutet eine sogenannte Feuerku-
gel, die hier am 23. März gegen 
18.30 Uhr über den Abendhim-
mel zog. Auf der Online-Platt-
form Youtube zeigt Christian Hel-
ler aus Rüdersdorf bei Berlin die 
Feuerkugel in einem wenige Se-
kunden dauernden Video.

Dabei handelt es sich nicht nur 
um ein Staubkörnchen aus dem 
All, das beim Verglühen eine typi-
sche Sternschnuppe erzeugt. „Ein 
Objekt, das eine Feuerkugel aus-
löst, kann etwa so groß wie ein 
Tischtennisball oder noch deutlich 
größer sein“, sagt Heinlein. Das 
Leuchten könne so hell sein, dass 
es sogar am Tag sichtbar sei.

Der Experte verweist in diesem 
Zusammenhang auf zahlreiche 
Sichtungen. Die Internetseitefi-
reballs.imo.netlistet mit Stand 

vom 26. März, 11 Uhr, 57 Hin-
weise aus mehreren Bundeslän-
dern auf. Die nördlichste Sich-
tung der nach Süden ziehenden 
Kugel erfolgte allerdings auf der 
dänischen Insel Seeland. Die am 
südlichsten gelegene Sichtung 
ist im bayerischen Höchstadt an 
der Aisch gemacht worden.

Heinlein geht davon aus, dass 
die Feuerkugel in einer Höhe von 
20 bis 80 Kilometern unterwegs 
war. Dass Teile davon auf die Er-
de fielen, hält er für unwahr-
scheinlich. Vermutlich sei die 
Feuerkugel verglüht.

Erst vor wenigen Tagen sorgte 
ein Meteorit in Rheinland-Pfalz 
für Aufregung. Bei einem Ein-
schlag in Koblenz wurde ein 
Haus beschädigt. An dem Dach 
des Gebäudes im Stadtteil Güls 
war ein fußballgroßes Loch ent-
standen. TZ/OAZ

Blick auf den Schildberg mit seinem markanten Aussichtsturm. Auf der Online-Plattform Youtube 
zeigt Christian Heller aus Rüdersdorf bei Berlin die Feuerkugel in einem wenige Sekunden dauernden 
Video. Das Himmelsobjekt war auch über dem Schildberg zu sehen.

Foto: Christian Wendt, Christian Heller (Screenshot)

Frühjahrs-
Wanderung um 
den Collm
COllm. Der Landschaftspfle-
geverband Torgau-Oschatz e.V. 
lädt am Samstag, 18. April, zur 
Frühjahrswanderung um den 
Collm ein. Treffpunkt ist um 
9.30 Uhr der Parkplatz Werms-
dorfer Straße / Ecke Trift. Mario 
Erdmann vom Sachsenforst er-
klärt die Tier- und Pflanzenwelt, 
zudem lässt sich die Aussicht 
vom Albertturm genießen. SWB

11. Salbitzer 
Reitturnier
SAlBiTZ. Das 11. Salbitzer Reit-
turnier führt Pferdesportler und 
Pferdesportbegeisterte vom 10.  
bis 12.  April auf die Reitanlage 
Salbitz zusammen. An drei Ta-
gen, jeweils ab 8 Uhr,  gibt es 
Pferdesport mit Jungpferdeprü-
fungen, spannende Springprü-
fungen und eleganten Dressur-
prüfungen zu erleben. Es lädt ein 
der Pferdesportverein Salbitz. 
Für Speisen und Getränke ist ge-
sorgt.  Der Eintritt ist frei. SWB

Franziska Hoigt ist als ASB-Koordinatorin im Servicehaus Oschatz tätig.

Foto: ASB Torgau

Ab Mai neue Kurse im 
Servicehaus des ASB

Franziska Hoigt ist als ASB-Koordinatorin im Servicehaus Oschatz tätig.

Foto: ASB Torgau

OScHAtz. Franziska Hoigt 
ist Koordinatorin des 
ASB-Servicehauses in Oschatz. 
Was es Neues gibt, welche 
Angebote das Portfolio 
bereichern und was das Motto: 
„Lebenskompetenz gemeinsam 
erleben“ bedeutet, 
lesen Sie 
Auf SEItE 3 der 
aktuellen SWB-Ausgabe.
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Große Reichweite!
Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128

kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de

Romy Waldheim
Tel. 03435 976861

waldheim.romy@sachsen-medien.de

Ihr Partner sagt Ihnen, dass der Fernseher zu laut ist?

Sie nutzen die Lautsprechertaste immer beim Telefonieren?

In geräuschvoller Umgebung verstehen Sie schlecht?

KENNEN SIE DAS?

Sitz: pro optik Augenoptik Fachgeschäft GmbH, Hauptstraße 101, 01587 Riesa

Liebe das Hören

Hier Termin vereinbaren:

� Großenhain | Salzgasse 1

� Oschatz | Lutherstraße 5

� Riesa | Hauptstraße 101

� 03522 527 75 31

� 03435 988 97 66

� 03525 51 04 12

“Ich hätte
nie gedacht,
dass ich
schlecht höre.”

Jetzt
kostenlosen

Hörtest
vereinbaren!

Sie nutzen die Lautsprechertaste immer beim Telefonieren?

Jetzt 
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

Wir sind für Sie da.

Karina Romy
Kirchhöfer Waldheim
Telefon Telefon
0175 9361128 03435 976861
E-Mail: E-Mail:
kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de waldheim.romy@sachsen-medien.de

Wollen Sie eine
Anzeige schalten?
Unsere Mediaberater freuen sich auf Ihr Interesse
und unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.

Augenschein genommen. „Wir 
müssen den Blick schärfen: Wo ist 
ein fester Ast zum Positionieren? 
Wo sind Höhlen, Risse und massives 
Totholz?“, beschreibt Philip Hanke.

WESpEN AlS ANGSTGEGNEr
Für BAuMKlETTErEr

Gerade bei Höhlen werden die 
Spezialisten vorsichtig, denn oft 
haben sich hier Hornissen oder 
Wespen eingenistet. „Das sind 
Angstgegner, die machen richtig 
Rabatz, wenn sie sich gestört füh-
len“, weiß Andreas Schwientek.

Wichtig bei der Arbeit sei stets, 
sich nicht selbst zu gefährden. 
Vieles, was auf der Hebebühne 
schnell erledigt sei, dauere beim 
Klettern länger. Bevor die Exper-
ten einen toten Ast entfernen, 
müssen Helm, Schutzkleidung 
und Klettergurt angelegt, mehre-
re Seile gezogen und Karabiner 
geklickt werden. „Das ist alles 
notwendig“, macht Philip Hanke 
deutlich, „schließlich kann ich bei 
der Arbeit auch abrutschen, 
gegen den Stamm pendeln und 
mich stoßen, deshalb braucht 
man Schutzausrüstung.“

WAldBESiTzEr MüSSEN
rEGElMäßiG KONTrOlliErEN

Mit den steigenden Temperatu-
ren kommen wieder mehr Besu-
cher in den Wald, vor allem am 
Wochenende sind die Parkplätze 
voll. Deshalb sind Besitzer von Flä-
chen in der Pflicht, ihre Bestände 
zu kontrollieren. „Die Kontrollen 
sollten einmal jährlich und nach 
Ereignissen wie Stürmen stattfin-
den“, rät Mathias Stahn vom 
Forstbezirk Leipzig.

Grundsätzlich regelt das Sächsi-
sche Waldgesetz, dass jeder zur 
Erholung in den Wald darf. „Und 
zwar auf eigene Gefahr“, betont 
der Forstexperte. Das bedeute, 
„waldtypische Gefahren“ seien in 
Kauf zu nehmen. Ausnahmen 
sind Flächen, die an Straßen, 
Spielplätze, Wohnbebauung oder 
andere öffentliche Orte grenzen. 
„Wenn dort ein Baum umzustür-
zen droht, muss er beseitigt wer-
den“, macht Stahn deutlich.

ViElE ABGESTOrBENE BäuME 
NAch SchAdENSJAhrEN

Wer unsicher ist, wie weit seine 
Pflichten reichen oder wie sich 

Gefahren am besten beseitigen 
lassen, findet bei den Revierförs-
tern Hilfe. „Das ist komplex“, 
räumt der Leiter des Forstbezirkes 
Andreas Padberg ein, „wir bera-
ten zu rechtlichen Notwendigkei-
ten und zu Fördermöglichkei-
ten.“ Der Bedarf sei groß, denn 
nach den jüngsten Schadensjah-
ren – trockene Sommer, Borken-
käferplage und Stürme – gebe es 
selbst in Laubwäldern viele abge-
storbene Bäume.

Wer nicht selbst zur Säge grei-
fen kann, für den können Forst-
unternehmen die Arbeit erledi-
gen. Dass dafür auch die Technik 
immer ausgefeilter wird, zeigte 
der Forstdienst Muldental, der 
einen Teleskopkran im Einsatz 
hat. Bis zu 26 Meter lässt sich das 
Säge- und Greifmodul ausfahren, 
der Arm ist um 360 Grad 
schwenkbar. „Die Maschine kann 
sich immer irgendwie um den 
Baum mogeln“, sagt Andreas 
Padberg. Und dort, wo der Stell-
platz für die Technik fehlt? „Da 
müssen die Baumkletterer ran. 
Das sind Experten, die auf jeder 
noch so unwegsamen Fläche 
arbeiten können“, macht er 
deutlich. OAZ

Baumkletterer Andreas Schwientek sägt, gesichert am Seil, abgestorbene Äste aus der Krone, bevor 
diese beim nächsten Wind brechen und so zur Gefahr werden können. Fotos: Jana Brechlin
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Historische Route von Oschatz 
nach Naundorf
GEdENKWEG würdigt Zivilcourage am 16. April
OscHAtZ. Der Name des Ortes 
Naundorf bei Oschatz war für Han-
na Engel zeitlebens der Inbegriff 
des Guten in Deutschland. Hier 
wurde die damals 18 Jahre alte Jü-
din von mutigen Menschen vor 
dem Tod gerettet.Zusammen mit 
fünf weiteren jungen Jüdinnen 
gelang es ihr am 17. April 1945 

auf dem Todesmarsch aus dem 
Konzentrationslager Auschwitz, 
sich im Gebüsch des Schlosspar-
kes Naundorf zu verstecken.

BiS KriEGSENdE BESchüTzT

Gutsverwalter Alfred Holschke 
und seine Kinder Ursula und Wal-
ter beschützten und verpflegten 
die Mädchen bis zum Kriegsende. 
„Ganz allmählich machte er aus 
uns wieder Menschen“, erinnerte 
sich Hanna Engel an den Gutsver-
walter Alfred Holschke – den 
„Schindler von Naundorf“.81 
Jahre nach diesen schicksalhaften 
Tagen lädt das Soziokulturelle 
Zentrum E-Werk Oschatz ge-
meinsam mit dem Verein Noten-
spur Leipzig am 16. April zum 
Schneeblumen-Gedenkweg von 
Oschatz nach Naundorf ein.

Damit wollen die Initiatoren so-
wohl an die in Naundorf gerette-
ten Jüdinnen als auch an 1550 
Zwangsarbeiterinnen des KZ-
Außenlagers Markkleeberg erin-
nern, die auf ihrem Todesmarsch 
ins KZ Theresienstadt im April 
1945 ebenfalls durch die Region 
Oschatz getrieben wurden. 

Am 16. April soll ein Teil der his-
torischen Route von Oschatz 
nach Naundorf gemeinsam ge-

gangen werden – ein stiller, be-
sinnlicher Weg mit Musik, Texten 
und Symbolen des Gedenkens. 
„81 Jahre nach der Lagerräu-
mung laden wir am 16. April ein, 
einen Teil ihres Weges im Geden-
ken an die Gefangenen gemein-
sam zu gehen. Keine von ihnen 
soll unter uns vergessen sein“, tei-
len die Initiatoren der Aktion mit.

STArTpuNKT AM ThOMAS-
MANN-GyMNASiuM

Startpunkt des Gedenkweges am 
16. April ist um 16.45 Uhr am Tho-
mas-Mann-Gymnasium Oschatz, 
die Route führt über Thalheim bis 
zur evangelischen Werkschule in 
Naundorf. Zurück geht es mit der 
Döllnitzbahn. Kooperationspart-
ner sind das Thomas-Mann-Gym-
nasium Oschatz, die evangelische 
Werkschule Naundorf, die Ge-
meinde Naundorf, der Oschatzer 
Geschichts- und Heimatverein, 
die Pfennig-Gruppe und die Döll-
nitzbahn.

FrAnk Hörügel

2 Wer sich an der Aktion 
beteiligen möchte, kann sich bei 
Anja Kohlbach (E-Werk Oschatz) 
melden:anja.kohlbach@ewerk-
oschatz.de

Ursula Beutelspacher (geb. Holschke) und ihr Bruder Walter Holschke, 
die mit ihrem Vater die jüdischen Mädchen retteten, wurden am 17. 
März 1999 in der Holocaust-Gedenkstätte Yad Vashem in Jerusalem als 
„Gerechte unter den Völkern“ geehrt. Foto: Frank Hörügel

Mit Seil und Säge: Baumkletterer
gegen Gefahr in der Höhe
NAch TrOcKENEN JAhrEN, STürMEN uNd BOrKENKäFErplAGE häufen sich die Schäden 
an Bäumen. Waldbesitzer haben mehrere Möglichkeiten, hier einzugreifen.

WermsdOrF. Meterhoch über 
dem Boden ist es riskant. Hier ra-
gen abgestorbene Äste in den 
Himmel, die für Waldbesucher 
zur Gefahr werden. Wenn der 
Platz knapp ist, Bäume nicht kom-
plett gefällt werden dürfen und 
keine Hebebühne reicht, kom-
men die Baumkletterer zum Ein-
satz. Mutige Spezialisten, die mit 
Seil und Geschick den Wald von 
seiner gefährlichen Last befreien. 
Gesichert setzen sie dort die Säge 
an, wo es nicht anders geht.

Das ist körperlich anstrengend, 
mental fordernd und nicht unge-
fährlich. Eine gute Qualifizierung 
ist deshalb unerlässlich, bevor es 
am Seil in die Höhe geht, betonen 
Experten zur Regionaltagung des 
Forstbezirkes Leipzig im Werms-
dorfer Wald. Hier gibt es Tipps 
und Vorführungen zur Sicherheit 
im Wald – ein Thema, das auch 
viele private Waldbesitzer, Kir-
chen und Kommunen betrifft. Sie 
alle können dabei auf die Dienste 
von Baumkletterern zurückgrei-
fen.

Für diE AuSBilduNG ExTrA
NAch SAchSEN KOMMEN

Hier leistet man im Freistaat Sach-
sen Pionierarbeit: „Dass angehen-
de Forstwirte in ihrer Ausbildung 
auch in der Seilklettertechnik aus-
gebildet werden, ist eine Besonder-
heit in Sachsen“, sagt Baumklette-
rer Philip Hanke. Dafür würden jun-
ge Menschen extra aus anderen 
Bundesländern kommen, um sich 
für die Baumfällung mit Seilkletter-
technik zu qualifizieren.

Doch das ist nicht für jeden et-
was. „Man muss schon fit sein, um 
am Seil aufzusteigen, und sollte mit 
der Höhe zurechtkommen“, sagt 
Andreas Schwientek. Trotz entspre-
chender Technik und Ausrüstung 
ist Kraft nötig, um Meter für Meter 
nach oben zu steigen. Außerdem 
Erfahrung und ein gutes Auge, 
denn vorher wird der Baum in 
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Die mittleren Kaltmieten in 
Nordsachsen lagen 2025 zwi-
schen 5,75 Euro/m² (Raum Tor-
gau) und 7,80 Euro/m² (Raum 
Delitzsch). Damit setzt sich der 
Trend moderat steigender Mie-
ten fort, allerdings ohne die Dy-
namik wachstumsstarker Bal-
lungsräume zu erreichen. Den 
stärksten Zuwachs verzeichnete 
Torgau und Umgebung (+8,5 
Prozent), während die Ange-
botsmieten im Raum Delitzsch 
nahezu stabil blieben (+2,6 Pro-
zent). In der Spitze wurden dort 
12,35 Euro/m² aufgerufen. 
Auch in Eilenburg (11,30 Euro/
m²) und Oschatz (10,15 Euro/
m²) lagen die maximalen Kalt-
mieten über der Marke von 10 
Euro/m². 

Wie bewertet die Sparkasse 
Leipzig insgesamt den Im-
mobilienmarkt in Nordsach-
sen?
Die Sparkasse Leipzig bewertet 
die aktuelle Marktlage als Chan-
ce für Kaufinteressenten und In-
vestoren. Das stabile Preisniveau 
und das attraktive Angebot an 
Bestandsimmobilien machen 
den Immobilienerwerb zuneh-
mend interessant – sowohl als 
Eigennutzung als auch als Bau-
stein der privaten Altersvorsor-
ge. Mit maßgeschneiderten Fi-
nanzierungsmodellen, Förder-
programmen und persönlicher 
Beratung unterstützt die Spar-
kasse Leipzig ihre Kundinnen 
und Kunden auf dem Weg zur 
eigenen Immobilie. 

Wo sind alle Zahlen und  
Daten nachzulesen?
Im Wohnmarktbericht 2025 der 
Sparkasse Leipzig, der als umfas-
sendes Nachschlagewerk für die 
Region gilt. Er liefert aktuelle 
Daten für alle zehn Leipziger 
Stadtbezirke sowie den Land-
kreis Nordsachsen und weite Tei-

LandkReiS. Was kostet Woh-
nen aktuell im Landkreis Nord-
sachsen? Welche Städte bleiben 
besonders gefragt? Und wo er-
öffnen sich neue Spielräume für 
Kaufinteressenten? Antworten 
darauf liefert der Wohnmarkt-
bericht 2025 der Stadt- und 
Kreissparkasse Leipzig, erstellt in 
Zusammenarbeit mit dem IIB 
Institut. Der Report analysiert 
detailliert Kauf- und Mietpreise 
für Bestandsimmobilien in der 
Stadt Leipzig, den Regionen De-
litzsch, Eilenburg, Torgau und 
Oschatz sowie Teilen des Land-
kreises Leipzig. Ronny Lange, 
Leiter Vertriebsdirektion Private 
Immobilienfinanzierung bei der 
Sparkasse Leipzig gibt Auskunft 
im SonntagsWochenBlatt-Ge-
spräch.

SWB: Wie gestaltet sich der 
Wohnungsmarkt im Land-
kreis?
ROnny LanGe: Der Woh-
nungsmarkt in Nordsachsen 
zeigte sich im vergangenen Jahr 
insgesamt stabil. Die Nachfrage 
nach Wohnraum ist weiterhin 
spürbar – sowohl im Mietseg-
ment als auch beim Wohneigen-
tum. Gleichzeitig steht der Land-
kreis vor ähnlichen Herausforde-
rungen wie viele Regionen bun-
desweit. 

Welche sind das?

vergangenen Jahr in Nordsach-
sen um bis zu 4,3 Prozent (Raum 
Torgau). Am höchsten lag das 
Preisniveau im Raum Delitzsch 
(rund 277.000 Euro), am nied-
rigsten im Raum Torgau (knapp 
170.000 Euro). Die Preisspanne 
im gesamten Landkreis reichte 
von 23.100 Euro (Raum 
Oschatz) bis rund 790.000 Euro 
(Raum Delitzsch). 

Wie sieht es mit Eigentums-
wohnungen aus?
Für Bestands-Eigentumswoh-
nungen zahlten Käuferinnen 
und Käufer in Nordsachsen zwi-
schen 210 und 3.070 Euro/m², 
so ein weiteres Ergebnis des 
Sparkassen-Reports. Besonders 
deutlich stieg das Preisniveau in 
Torgau und Umgebung (+4,9 
Prozent auf 1.080 Euro/m²). Am 
günstigsten waren gebrauchte 
Eigentumswohnungen im Raum 
Oschatz (durchschnittlich 950 
Euro/m²), am teuersten im Raum 
Delitzsch (durchschnittlich 
1.560 Euro/m²). „Viele Men-
schen setzen sich aktuell sehr 
bewusst mit der Frage auseinan-
der, ob Mieten oder Kaufen für 
sie langfristig sinnvoller ist. Die 
derzeitigen Marktbedingungen 
eröffnen dafür neue Perspekti-
ven“, sagt Ronny Lange. 

Wie entwickeln sich die Kalt-
mieten?

Hohe Baukosten, veränderte Fi-
nanzierungsbedingungen und 
administrative Hürden hemmen 
den Wohnungsneubau. Das 
macht sich auch in Nordsachsen 
bemerkbar. 

Können Sie das anhand von 
Beispielen belegen?
Aber, ja. Laut Wohnmarktbe-
richt stieg der mittlere Kaufpreis 
für gebrauchte Wohnhäuser – 
darunter Einfamilienhäuser, 
Doppelhaushälften, Reihenhäu-
ser und Zweifamilienhäuser – im 

Ronny Lange, Vertriebsdirektor 
Private Immobilienfinanzierung 
bei der Sparkasse Leipzig.

Foto: Sparkasse Leipzig

Quelle: Sparkasse Leipzig

TITeLFOTO

Ab Mai neue Kurse zum Thema 
„Pflege und Nachbarschaftshilfe“
Im SeRvicehAuS deS ARBeiteR-SAmARiteR-BundeS in Oschatz 
konnten neue Angebote geschaffen werden

OSchatz. Seit einem knappen 
Jahr steht das Servicehaus des 
Arbeiter-Samariter-Bundes am 
Kirchplatz 3 im Zentrum Oschatz 
für Interessierte offen. Dank der 
großen Spendenaktion der LVZ 
Ende vergangenen Jahres konnte 
das Angebot deutlich ausgewei-
tet und auf eine solide finanzielle 
Grundlage gestellt werden. „Wir 
sind damit unserem Ziel, genera-
tionenübergreifende Angebote 
und Begegnungsmöglichkeiten 
zu schaffen, einen großen Schritt 
näher gekommen – eine großarti-
ge Bilanz für unser erstes Jahr“, 
freut sich Franziska Hoigt, Koordi-
natorin des ASB-Servicehaus.

Neben Angeboten wie dem 
Fahrdienst und der Sozialstation 
soll im Rahmen des ASB-Projekts 
„Lebenskompetenz gemeinsam 
erleben“ vor allem das Zusam-
menleben der Generationen und 
Angebote gegen Einsamkeit ge-
stärkt werden. Dafür wurden Be-
gegnungsmöglichkeiten ge-
schaffen, Workshops zu aktuel-
len Themen sowie gemeinsame 
Aktivitäten organisiert.

„Gut nachgefragt ist bereits 
die Selbsthilfegruppe gegen Ein-
samkeit, wo Menschen für ge-
meinsame Aktivitäten oder auch 
einfach nur zu einer Tasse Tee 
oder Kaffee vorbeikommen und 
Kontakte knüpfen können“, lädt 
Hoigt Interessierte aller Altersstu-
fen ein. Angebote im Bereich des 
Kinder- und Seniorensports ver-

freuen uns schon jetzt, vormit-
tags für Kitas und Schulen, nach-
mittags für alle Interessierten 
unser großes Programm an Be-
wegungsspielen anzubieten, es 
kann das Flizzy-Kindersportabzei-
chen gemacht werden, wir bieten 
Entspannungskurse an, Schnup-
perkurse zum Kindertanzen, 
ebenso Schnupperkurse Erste-
Hilfe und vieles mehr“, so Hoigt.

Ziel ist es, diese Angebote künf-
tig noch auszuweiten. Dabei 

kann jeder und jede auch eigene 
Ideen für zukünftige Angebote 
einbringen, „wir prüfen dann 
gerne, was sich umsetzen lässt“, 
verspricht Hoigt. Jochen Reitstät-
ter

Aktuelle und geplante Veran-
staltungen können auf der Inter-
netseite www.asb-to.de/service-
haus-oschatz nachgelesen wer-
den, das Angebot ist für alle Inte-
ressierten kostenfrei.

JOchen ReitStätteR

GeSPräcH Am SOnnTAG

„Kaufen wird attraktiver, 
die Mieten steigen moderat“
Ronny LAnge über Herausforderungen, den mittleren Kaufpreis und ein stabiles Preisniveau

le des Landkreises Leipzig. Erho-
ben wird der Report vom IIB Insti-
tut, einem unabhängigen Analy-
sehaus mit über 25 Jahren Erfah-
rung im Immobilienmarkt. 
Grundlage sind Angebote für 
Bestandsimmobilien, die älter 
als drei Jahre sind und aus allen 
relevanten Online-Portalen. Die 
Angebotspreise wurden zum 
Jahresende 2025 erfasst und 
marktbereinigt, sodass sie real 
erzielten Kaufpreisen entspre-
chen. GeSPRäch: SWB

Plauderstunde mit Geschichte, 
Erinnerungen und Fotos
MahLiS. Das Jugendheim-Team 
im Heimatverein Mahlis e.V. 
spricht eine herzliche Einladung 
zur Erinnerungs-Veranstaltung 
mit Plauderstunde mit vielen Ge-
schichten und Fotos anlässlich der 
Gründung der Antennengemein-
schaft am Donnerstag, 16. Ap-
ril, um 19 Uhr im Mahliser Ju-
gendheim aus.  Liebe Einwohner 
aus Mahlis, Liptitz, Wadewitz und 
Umgebung, liebe Interessenten – 
Vor 40 Jahren - also 1986 - wurde 

auf Einladung des Bürgermeisters 
Dietmar Hentzschel in der damali-
gen Schulküche (heute Kinder-
garten) die Antennengemein-
schaft Mahlis aus der Taufe geho-
ben.  Daraus entwickelte sich in 
der Vor-Wendezeit die wahr-
scheinlich größte und vollstän-
digste Masseninitiative in unseren 
Dörfern Mahlis, Liptitz und Wa-
dewitz. Das ist ein guter Grund, 
um mit vielen Zeitzeugen daran 
zu erinnern SWB

binden körperliche Aktivitäten 
mit gemeinschaftlichen Unter-
nehmungen in der Gruppe. Und 
wer sich für gesunde Ernährung 
interessiert, kann dies auch gleich 
praktisch ausprobieren, zum Bei-
spiel beim gemeinsamen Brot ba-
cken.

Neu ab Mai: Nachbarschafts-
hilfekurse und Kurse für pflegen-
de Angehörige

Vor dem Hintergrund einer äl-
ter werdenden Gesellschaft be-
ginnt im Mai die neue Reihe zum 
Thema Pflege. „Hierbei wollen 
wir auch einen speziellen Fokus 
auf die Belange der Demenzer-
krankten wie auch ihrer Angehö-
rigen legen, denn dieses Thema 
wird uns in Zukunft noch viel stär-
ker beschäftigen“, ist sich die Ko-
ordinatorin sicher. Insbesondere 
für Betroffene ohne einen Pflege-
grad und finanzielle Unterstüt-
zung stellt das Thema Pflege oft 
eine große Herausforderung im 
Alltag dar.

Auch die Nachbarschaftshilfe 
wird zukünftig noch viel mehr Be-
deutung bekommen. Vorträge 
und Workshops, zum Beispiel 
zum Thema Vorsorgevollmacht 
sollen informieren und eine An-
näherung an das Thema ermögli-
chen.

Am 6. Mai planen die Verant-
wortlichen um ASB-Koordinato-
rin Franziska Hoigt zusammen 
mit der AOK Plus und der Diako-
nie das große Familienfest. „Wir 

Aufhebung der Schutz- und 
Überwachungszone
ReGiOn. Das Lebensmittelüber-
wachungs- und Veterinäramt 
(LÜVA) des Landkreises Nord-
sachsen hat am 7. April die Auf-
hebung der infolge des Geflügel-
pest-Ausbruchs in Jahnatal 
(Landkreis Mittelsachsen) einge-
richteten Schutz- und Überwa-
chungszone verfügt. Von den 
Maßnahmen betroffen waren 
Mügeln, Naundorf, Oschatz und 
Wermsdorf. „Nach Auslaufen der 
bestehenden Fristen sowie Erfül-
lung der tierseuchenrechtlichen 
Vorgaben sind die angeordneten 
Schutzmaßnahmen aufzuhe-
ben“, erklärt Amtsleiterin Dr. Bar-

bara Lemm die gesetzlichen Vor-
gaben. Die entsprechende Allge-
meinverfügung trat am vergan-
genen Mittwoch in Kraft und 
wird auf der Internetseite 
www.landkreis-nordsachsen.de, 
im Amtsblatt des Landkreises und 
in den Schaukästen an den Ver-
waltungsstandorten des Land-
ratsamtes bekannt gemacht. 
Zum Schutz vor der Seuche und 
mit Blick auf die Ausbrüche der 
Newcastle Disease in Branden-
burg und Bayern empfiehlt das 
LÜVA allen Geflügelhaltern, ihre 
Tiere weiterhin in geschlossenen 
Ställen zu halten. PM

KurzInFO

Jetzt beraten lassen,
wie Sie Ihre energetische
Sanierung finanzieren.
Mehr auf sparkasse-leipzig.de/immobilien

Weil’s ummehr als Geld geht.

Sparen Sie beim
Sanieren das CO²gleich mit.

landwirtschaftliche
Flächen in Nord-
und Mittelsachsen

Ihr AngebotAngebot an
Joachim Rolke

Immobilien GmbH:

Lutherstr.rstr.rstr 2a
04758 Oschatz
Tel.Tel.T 03435 90210

oschatz@rolkeimmobilien.de
www.rolkeimmobilien.de

SUCHEN

auch verpachtet
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starteten die Teilnehmer zu einer 
Testfahrt der besonderen Art: An-
geführt von Ultracyclist und Ver-
anstalter Steven Dornbusch ging 
es auf einen 50-Kilometer-Rund-
kurs, der auch beim Oschatzer Bi-
kefestival angeboten wird und 
eine von zwei Radtouren für je-
dermann ist. Die 50-Kilometer-
Strecke führte zum guten Teil 
durch das Obstland im Süden der 
Region, wo sich Anstiege und 
Abfahrten abwechseln.

BikEfESTivAl iM MAi

Das Bikefestival findet vom 21. 
bis 24. Mai in Oschatz statt. Hö-
hepunkt ist die Europameister-
schaft im Ultracycling am 22. 
Mai. Dann gehen Teilnehmer 
über 500 und 900 Kilometer an 
den Start. Neben einer Familien-
runde soll es an allen Tagen Ak-
tionen für radsportbegeisterte 
Kinder und Erwachsene geben. 

Jana Brechlin

Olympiasiegerin Petra Rossner gibt 
Hobbysportlern Tipps
RAdSpORTgRuppE dES OSchATzER TuRnvEREinS bei Testfahrt für Bike-Festival betreut

Oschatz. Sie galt jahrelang als 
schnellste Bahnradfahrerin der 
Welt. Jetzt gab sie ihre Erfahrun-
gen an Hobbysportler in Oschatz 
weiter: Ex-Radprofi Petra Ross-
ner aus Leipzig machte Frauen 
und Männer mit ihren Rennrä-
dern fit für die ersten Ausfahrten 
im Frühling. Außerdem testete 
die Radsportgruppe einen Rund-
kurs für das Bikefestival anläss-
lich der Europameisterschaft im 
Ultracycling, die im Mai in 
Oschatz stattfinden wird.

WORkShOp Auf REnnRädERn

Manchmal entscheiden Millime-
ter, etwa bei der Sattelhöhe oder 
der Lenkerneigung. Petra Ross-
ner, die der Radsportgruppe des 
Oschatzer Turnvereins einen 
Workshop gab, ließ nach der 

Theorie die Praxis folgen: Runde 
um Runde drehten die Teilneh-
mer auf ihren Rennrädern vor 
den Augen der 59-Jährigen. An-
schließend gab sie Tipps zu Hal-
tung auf und Einstellungen am 
Rad. „Manchmal sind es nur 
Kleinigkeiten, die man ändern 
muss. Aber auf die Dauer spürt 
man den Effekt“, sagte sie.

Die Leipzigerin, die auf der 
Straße und der Bahn als Aktive 
zahlreiche Titel gesammelt hat, 
unter anderem den Olympiasieg 
1992 in Barcelona, und auch als 
Trainerin und Teamcoach erfolg-
reich war, arbeitet heute in der 
Personalentwicklung: „Ich trai-
niere Menschen, um sie besser 
zu machen.“ Doch neben wich-
tigen Tipps zu Trainingsabläu-
fen, Technik, Pausen und Ernäh-
rung, gab sie den Oschatzern 

unbedingt mit auf den Weg, den 
Spaß beim Sport nicht zu verges-
sen. „Ihr sollt vor allem Freude 
beim Radfahren haben, das ist 
das Wichtigste“, sagte sie.

Auch ERhOlung WichTig

Dazu gehöre auch, sich Pausen zu 
gönnen. „Eine Radtour machen 
und so fahren, dass man sich be-
quem unterhalten kann, dann ir-
gendwo einen Kaffee trinken – 
das ist doch das, was wir wollen“, 
sagte sie. Außerdem entstehe 
eine Leistungssteigerung nicht 
nur durch Training, sondern ge-
nauso durch Erholung. So man-
chem ihrer Profis habe sie als Trai-
nerin erst einmal beibringen müs-
sen, „auch mal auf der Couch zu 
sitzen“, verriet sie. Nach dem 
Techniktraining mit Petra Rossner 

Tipps vom Profi: Rennrad-Spezialistin Petra Rossner (M.) gab Oschatzer Radfahrern Tipps für ihr 
schnelles Hobby. Foto: Steven Dornbusch

Alle aktuellen SWB-Ausgaben finden Sie als E-Paper unter:

www.sonntagswochenblatt.de

» Rehatechnik
» Kinderversorgung
» Sanitätshaus

WIR SIE
für Oschatz, Riesa, Döbeln, Grimma

suchen

Im Sanitätshaus ist noch 3latz für Sie!

Das passt" Dann freuenwir uns auf Ihre %ewerbung!
Alippi GmbH, Frau Augner, Leipziger Straße 160, 08058 Zwickau
oder per (-0ail bitte an: bewerbung_sh@alippi.de

www.alippi.de
Selbstverständlich behandeln wir Ihre Bewerbung vertraulich.

» Innendienst und Au¸endienst
inkl. Regionalleitung �m�w�d�
im Sanitätshaus �9ollzeit�

» Innendienst � 9erkauf: %eratung und %etreuung
unserer Kundinnen und Kunden im Sanitätshaus,
9ersorgungmit +ilfsmitteln sowie 9erkauf

» Au¸endienst: Schwerpunkt in der l\mphologischen
9ersorgung sowie %rustprothetik – einfühlsame
%etreuung und individuelle 9ersorgung vor Ort

» Regionalleitung: 9erantwortung fürmehrere
Standorte, Organisation von Abläufen sowie
Führung und Entwicklung von Teams

Sanitätshaus

» +ome&are-Service
» Orthopädietechnik
» Orthopädieschuhtechnik

www.alippi.de

Sanitätshaus

Alippi GmbH, Leipziger Straße 160, 08058 Zwickau, info@alippi.de

In Ihrem Sanitätshaus Alippi in:
» Oschatz, Altmarkt 28

Die Kollektion der beliebtenMarke
Waldläufer: leichteMaterialien, modi-
sche Farben und bewährter Komfort für
jeden Tag. Ob Spaziergang, Stadtbummel
oder Reise –mit diesen Schuhen sind Sie
entspannt und stilvoll unterwegs.
Kommen Sie zu uns und finden Sie Ihr persönliches
Lieblingspaar für die neue Saison.Wir freuen uns auf Sie!
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Frühling auf Schritt und Tritt –
Entdecken Sie unsere Schuh-Kollektion
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Das

Handwerker
haus

erscheint 20
26:

Juni, Augus
t,

September,

Dezember

info@die-maler-oschatz.de Merkwitzer Str. 27, 04758Oschatz

Die clevere Lösung: Neu und modern in meist nur 1 Tag!

vorher

✓ Neue Stufen in Laminat oder Vinyl
✓ KeinKeinK Rausreißen des Treppenkerns

✓ Mehr Sicherheit dank Antirutschkante
✓ Auf Wunsch Beleuchtung u. Geländer

Tischlerei Joachim Herzog GmbH I Lindenstr. 9 I 04749 Jahnatal / OT Rittmitz
Persönliche Beratung in unserer Ausstellung in Rittmitz!

Mehr Infos unter:
herzog.portas.de Tel: 034324 - 212 49www.soehnel-elektro.de

Wir sind IHR Partner für:
Elektroinstallation, KommunikaKommunikaK tionsnetz-
bau, Schaltschrankbau, Mittel- und Nie-
derspannung, Photovoltaik uvm.

Dr.-Gemeinhardt-Str. 5a
04741 Roßwein
Tel.:Tel.:T 034322 66620
info@soehnel-elektro.de
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gina Schindler als Vertreterin des
Fördervereins Lago 2006 e.V.,
Marco Müller und die Pflege-
gruppe der Seniorenpflege Ihm

erhielten eine der Vergissmein-
nichttöpfchen.
Wir danken allenAkteuren für

ihr Engagement.

Ein sehr alter Brauch ist in vielen
Kulturen das Färben und Bema-
len von Eiern, wobei die Gestal-
tung mit Farben und Ornamen-
ten von vielfältigen Riten und
Vorstellungender einzelnenVöl-
ker geprägt wird. Bekannt sind
die farbenfrohen Eier der Sor-
ben, die Glück, Gesundheit und
Wohlergehen symbolisieren sol-
len.
Auch im Jahr 2026 organisiert

das Museum wieder zwei Trö-
delmärkte. Alle Schnäppchenjä-
ger sollten sich den 9. Mai und
den 5. September vormerken,
denn dann kann rund um das
Museum wieder nach Herzens-
lust gestöbert, gefeilscht und

gekauft werden. Am 18. April
beteiligenwir unswieder an den
Regionalen Entdeckertagen in
unserer Region. In Kooperation
mit der Oschatz-Information,
der Bibliothek, dem Museum
und weiteren regionalen Part-

nern sind alle Kinder aufgeru-
fen, märchenhaftes in Oschatz
zu entdecken. Es warten kleine
Rätsel & Mitmach-Aktionen auf
alle Märchenexperten. Und viel-
leicht trifft man an diesem Tag
auch auf eine echteMärchenfee

in unserer Stadt! Zum Schluss
noch zwei weitere wichtige Ter-
mine: Zum einen wird er Tag des
Museums am 17. Mai began-
gen, andererseits findet der Tag
des offenen Denkmals am
13. September statt.

„Vergiss?Mein!Nicht“: Pflanzaktion
zum Demenztag in Oschatz
OSCHATZ. Die Landesinitiative
Demenz Sachsen e.V. ruft seit ei-
nigen Jahren auf, amTagderDe-
menz, der am 19. März began-
gen wird, durch das Pflanzen
von Vergissmeinnicht auf die
Krankheit und ihre Folgen für
Betroffene und Angehörige auf-
merksam zumachen. InOschatz
fanden verschiedene Aktionen
statt.
Seitens der Stadtverwaltun-

genwurde gemeinsammit Mar-
co Müller, dem Oberbürger-
meister der Stadt Riesa und den
Partnern der Kleinen Garten-
schau, der Oschatzer Freizeit-
stätten GmbH, dem Förderver-
ein Lago 2006 e.V., der Lebens-
hilfe Oschatz e.V. im Oschatz-
Park Pflanzschalen bepflanzt.
Als besonderes Highlight er-

strahlt nunein riesigesHochbeet
mit einem aus Stiefmütterchen
gepflanzten Schriftzug
„Oschatz“.
Ein großes Dankeschön und

eine kleine Einpflanzung erhielt
Günther Hunger für sein Enga-
gement im Eisenbahn-Postkar-
ten-Museumundseinedemenz-
sensiblen Führungen. Auch Re-

Unter dem Motto „Vergiss?Mein!Nicht“ wurde
auch in Oschatz zur großen Pflanzaktion geladen:
Damit sollte das Thema Demenz in den öffentli-
chen Fokus gerückt werden. Foto: Stadt Oschatz

REGION. Die Debatte um die
Ausweisung von Standorten für
Windkraftanlagen hatte im ers-
ten Entwurf auch in unserer Re-
gion hohe Wellen geschlagen
und rege Diskussionen entfacht.
Nun liegt der zweite Entwurf der
„TeilfortschreibungErneuerbare
Energien“ vor und eine Beteili-
gung der Öffentlichkeit erfolgt
imZeitraumvom20.April bis15.
Juni.
Ab dem 20. April sind alle

Unterlagen hierzu auf dem Be-

BEKANNTMACHUNGEN
UND INFORMATIONEN

Sonntagsöffnung in Oschatz
Der Stadtrat hat in seiner Sit-
zung am 12. März 2026 die
Sonntagsöffnungszeiten für
Veranstaltungen im Jahr 2026
beschlossen. Die Geschäfte in
der StadtOschatz dürfen somit
an folgendenSonntagen in der
Zeit von 13 bis 18 Uhr geöffnet
werden:

19.04. – Frühlingsfest

04.10. – Herbstfest

06.12. – Weihnachtsmarkt

Die Satzung finden Sie auf
unserer Homepage
https://www.oschatz.org

Öffentliche Bekanntmachung
Bei den nachstehend aufge-
führten Fundgegenständen ist
die gesetzliche Aufbewah-
rungsfrist verstrichen und die
Finder haben darauf verzich-
tet, Eigentum an diesen
Gegenständengemäß §973
BGB zu erwerben.
Die Verlierer werden daher
nochmals aufgefordert, inner-
halb einer Frist von zwei Wo-
chen nach dieser Bekanntma-
chung ihre Rechte an den
Fundgegenständen beim Bür-
gerbüro der Stadtverwaltung
Oschatz, Neumarkt 1, 04758
Oschatz anzumelden.

Nach Fristablauf werden die
Fundgegenstände öffentlich
versteigert.
Der Versteigerungstermin
wurde festgesetzt auf:
Samstag, den 09.05.2026
10.00 – 13.00 Uhr

Es handelt sich dabei um fol-
gende Fundgegenstände:
Anzahl: 32
Fundgegenstand: Fahrräder
Herren/Damen/Kinder

Oschatz, den 10.04.2026
gez. David Schmidt
Oberbürgermeister

OSCHATZ. Noch bis zum
3. Mai 2026 können die „Oster-
eier ausallerWelt“ imStadt-und
Waagenmuseum Oschatz be-
staunt werden. Die Ausstellung
widmet sich dem Osterei und
seiner Symbolik in unterschiedli-
chen Kulturen und zeigt volks-
kundliche Gegenstände zur Pas-
sionsgeschichte.
Die ovalen Kunstwerke stam-

men aus vielen Ländern der
Welt. SounterschiedlichdieHer-
kunft, so verschieden sind auch
die verwendeten Materialien.
Neben dem Hühner-, Gänse-
und Straußenei sind auchWerk-
stoffe wie Holz, Stein, Glas, Me-
tall und Pappmaché vertreten.

„Ostereier aus
aller Welt“
Aktuelle Informationen und Termine aus dem
OSCHATZER STADT- UND WAAGENMUSEUM

Farben, Traditionen,
Raritäten: Oschatz
zeigt Ostereier aus
aller Welt
Foto: Museum Oschatz

Fit in den Frühling starten
OSCHATZ.DasDRK ruft gesun-
de Menschen dazu auf, mög-
lichst noch vorAntritt einer Reise
oder eines Kurzurlaubs einen
Blutspendetermin wahrzuneh-
men. Nach Aufenthalten im
Ausland kann es – je nach Reise-
ziel – zu Rückstellfristen bei der
Blutspende kommen. Der
nächste Termin in Oschatz steht
am 8. Mai an.
Für alle DRK-Blutspendeter-

mine wird um eine Terminreser-
vierunggebeten, die online oder
telefonisch über die kostenlose

Hotline 0800 11 949 11 sowie
über den Digitalen Spenderser-
vice www.spenderservice.net
erfolgen kann. Bitte zur Blut-
spende den Personalausweis
mitbringen!
Die nächste Blutspendeaktion

findet statt am 8. Mai in der Zeit
von 14 bis 18 Uhr in der Collm
Klinik Oschatz GmbH (Parkstra-
ße 1).
Alle DRK-Blutspendetermine

sind zudem online zu finden
unter www.blutspende-nord-
ost.de/blutspendetermine/.

Beteiligung ist ab
20. April möglich
ZWEITER ENTWURF der „Teilfortschreibung
Erneuerbare Energien“ des Regionalplans
Leipzig – Westsachsen liegt vor und dazu sind
Meinungen gefragt

teiligungsportal des Freistaates
Sachsen, derWebsite des Regio-
nalen Planungsverbandes Leip-
zig-Westsachsen und mehreren
Auslegungsstellen in der Region
(s. Bekanntmachung im Sächsi-
schen Amtsblatt am 9. April
2026) einsehbar.
Innerhalb des Beteiligungs-

zeitraumes können Stellung-
nahmen zum zweiten Entwurf
der „TeilfortschreibungErneuer-
bare Energien“ abgegebenwer-
den.

50 Cent Rabatt für
MOOVME-App-Einsteiger
MOOVME-App-Einsteiger er-
halten beim Kauf einer Einzel-
fahrkarte in der App 50Cent Ra-

batt im Stadtverkehr Oschatz.
Wie das geht, erfahren Sie unter
www.nordsachsen-mobil.de.

Ein Nest voller Erinnerungen wird 50!
OSCHATZ. Sie suchen einen
Ort, an dem Ihr Kind nicht nur
betreut, sondern wirklich gese-
hen, verstanden und liebevoll
begleitet wird? Einen Ort, an
dem jedes Kind mit seinen Stär-
ken und Besonderheiten will-
kommen ist? Dann laden wir Sie
herzlich ein, uns kennenzuler-
nen!
Seit nunmehr 50 Jahren be-

gleiten wir – die integrative Kin-
dertagesstätte „Spatzennest“ in
Oschatz – Kinder auf ihrem indi-
viduellen Weg. Integration,
Wertschätzung und Vielfalt sind
dabei nicht nur Worte, sondern
gelebter Alltag: Kinder mit und
ohne besonderen Förderbedarf
wachsen bei uns gemeinsam

auf, lernen voneinander und
miteinander – und erleben, wie
bereichernd Unterschiedlichkeit
sein kann.
Als größte Kita in Oschatz mit

Krippe, Kindergarten und Hort
bieten wir Kindern einen Ort, an
dem sie sich geborgen fühlen
und gleichzeitig neugierig die
Welt entdecken dürfen. Spielen,
Forschen, BewegenundKreativ-
sein sind feste Bestandteile
unseresAlltags –ebensowie fes-
te Bezugspersonen, klare Struk-
turen und ganz viel Raum für
eigene Ideen.
An unserem Jubiläumstag öff-

nen wir unsere Türen für Sie.
Freuen Sie sich auf einen Tag vol-
ler Erlebnisse: Der Sächsischen

Bildungsplan zumAnfassen–er-
leben Sie,wiewir Bildung imAll-
tag umsetzen. Es locken kreative
Mitmachaktionen und liebevoll
gestaltete Spielstationen, eine
Hüpfburg und fantasievolles
Kinderschminken. Mit dabei
sind auch unsere Bildungs-Part-
ner Polizei, Feuerwehr und Ver-
kehrswacht. Durch unseren en-
gagierten Elternrat und unter-
stützt vom Autohaus Schmidt
GmbH werden Essen und Ge-
tränke organisiert.
Kommen Sie vorbei, feiern Sie

mit uns dieses besondere Jubilä-
um,werfenSie einenBlick hinter
unsere Kulissen und lernen Sie
den Ort kennen, an dem Kinder
jeden Tag ein Stück wachsen –

mit Mut, Freude und Vertrauen
in sich selbst. Auch Ehemalige,
Familien, Freunde und alle Neu-
gierigen sind herzlich willkom-
men!

2 25. April 2026
von 9.30 Uhr bis 15.30 Uhr in der
Integrativen Kindertagesstätte
„Spatzennest“; Fröbelweg 1,
04758 Oschatz

Landwirtschaftliche Flächen zum
Pachten oder Kaufen zu einem

fairen Preis gesucht!
Wir bezahlen Ihre Pacht pünktlich an Sie!

Kontakt: Milchhof Kötitz GmbH & Co. KG
Böhlaer Str. 22
04779 Wermsdorf/Calbitz
Tel.: 034361/63523
E-Mail: info@hengelgroup.de



Hallo Frühlingsgefühle!
FRühlingS-Saunanacht im Saunadorf Oschatz am 10. April / Besondere Aufgüsse
Oschatz. Tschüss Winterblues, 
hallo Frühlingsgefühle heißt es 
am Freitag, 10. April, in der Frei-
zeiteinrichtung Platsch in 
Oschatz. Zur Frühlings-Sauna-
nacht sind alle  Saunafans von 18 

bis 23 Uhr in das Saunadorf ein-
geladen.  Erleben Sie einen 
Abend voller Leichtigkeit, frischer 
Düfte und purer Entspannung!  
Das Team vom Saunadorf 
Oschatz sorgt mit besonderen 

Aufgüssen in der Klassischen 
Sauna, pflegenden Salz-Peelings 
im Dampfbad und leichten Früh-
lings Snacks für beste Entspan-
nung.  Natürlich steht die 
Schwimmhalle von 21 bis 22 Uhr 

allen Saunanachtbesuchern wie-
der zum FKK-Schwimmen zur 
Verfügung.  Der Eventzuschlag 
beträgt fünf Euro pro Person. Eine 
vorherige Anmeldung ist  nicht 
erforderlich. PM

Engagierte Riesaer Bürger
25 Kubikmeter Müll im Rahmen der Aktion „SaubeReS RieSa“ gesammelt
Riesa. Die 21. Aktion „Sauberes 
Riesa“ konnte mit insgesamt rund 
200 Mitstreiterinnen und Mitstrei-
tern aller Altersgruppen eine er-
freuliche Bilanz samt leichter Stei-
gerung der Teilnehmerzahl 
gegenüber dem Vorjahr verzeich-
nen. Rund 25 Kubikmeter Müll 
(zweieinhalb Container, bereitge-
stellt von Remondis) zeigen, dass 
es unverändert viel zu tun gibt. In 
den Ortsteilen Mautitz, Canitz 
(hier vor allem die Sportgemein-
schaft), Nickritz und Jahnishausen 
wurde ebenso etwas für ein schö-
neres Ortsbild getan wie in der 
Stadt Riesa selbst. Kinder und Ju-
gendliche der ASB-Wasserrettung 
gingen beispielsweise rund ums 
Hallenschwimmbad, den Arena-
parkplatz und die Bayer-und-
Sachsen-Straße auf Müllpirsch. 
Dabei befüllte die neunköpfige 
Truppe innerhalb von 90 Minuten 
mehrere Müllsäcke, denn es lag je-
de Menge Unrat im Gebüsch und 
in den Rabatten. „Benzinkanister, 
ein Teppich, Kleidung aller Art, 
Schuhe, Flaschen und sogar ein 
Katzen-Impfpass“, zählten Josef, 
Juri und Sophie auf. „Die 
Schwimmhalle ist ja unser Trai-
ningsort, deshalb wollten wir 
auch hier um Umfeld aktiv wer-
den“, sagte Trainerin Anke Leß-
ner. Entlang verschiedener Stra-
ßen, wo gern etwas aus fahren-
den Autos „entsorgt“ wird, an der 

Elbe und anderen Gewässern 
oder in Parks und Anlagen waren 
auch das THW, das DRK, der Leo 
Club, die Rotarier, die Cheerlea-
der, Schüler der Oberschule „Am 
Sportzentrum“ und Mitglieder 
des CDU-Stadtverbandes unter-
wegs. Bewohner des Obdachlo-
senheims beteiligten sich traditio-
nell ebenfalls an der Aktion wie die 
Wohngruppe der Diakonie. Zahl-
reiche Bürgerinnen und Bürger, 
darunter viele Familien mit Kin-
dern, gingen auch „einfach so“ 
auf Sammeltour. Sie fanden Rei-
fen, Kartons, Dosen, Papier aller 
Art, in der Elbe ein Fahrrad - und 
sogar Sondermüll wie Lacke und 
Lösungsmittel, der natürlich auch 
gesondert entsorgt wird. PM

Die Jugend der Wasserrettung des ASB: Juri, Josef, Trainerin Anke 
Leßner, Sophie vorm Hallenbad (v.l.). Fotos (2): Stadt Riesa

Das THW-Mitstreiter beim Entladen auf dem Rathausplatz.

Für

50 Cent Rabatt mitnehmen beim
Kauf einer Einzelfahrkarte für den

App-Einsteiger!
MOOVME

Stadtverkehr Oschatz

Jetzt App
downloaden!

50 Cent Rabatt für
MOOVME-App-Einsteiger
MOOVME-App-Einsteiger erhalten beimKauf
einer Einzelfahrkarte in der App 50 Cent Rabatt im
Stadtverkehr Oschatz

Steig ein, App geht’s!Nach diesemMotto können Fahrgäste im Stadtverkehr Oschatz
mächtig sparen.Wer seine Einzelfahrkarte in der Handy-AppMOOVME statt beim
Fahrpersonal kauft, spart bei jedemKauf automatisch 50 Cent gegenüber demNormal-
preis. Außerdem profitiert man davon, dass man für den Ticketkauf kein Kleingeld mehr
benötigt oder sich die Annahme von kleinteiligemWechselgeld erspart, falls man nur mit
einemGeldschein bezahlen konnte.

Den Rabatt gibt es sowohl beim Kauf einer Einzelfahrkarte für Erwachsene als auch für
Kinder. Gewährt wird der Rabatt innerhalb des Stadtverkehrstarifes Oschatz (MDV-V-V
TaTaT rifzone 516). Innerhalb dieses Bereiches ist es egal, ob ein Bus der Stadtlinie oder eine
der dort fahrenden Regionalbuslinien genutzt wird. Die Rabattaktion versteht sich als
TestTestT phase und ist bis zum 30.09.2026 befristet.

Wer dieMOOVME-App noch nicht auf demHandy installiert hat, kann sie sich kosten-
frei aus demGoogle Play Store oder demApple App Store herunterladen. Die App ist ein
ÖPNV-Multitalent undmacht Bus und Bahnfahren noch einfacher. Neben dem Erwerb
von Tickets erhält man u.a. Auskünfte zu Bus- und Bahnverbindungen und Abfahrtszei-
ten von Haltestellen jeweils in Echtzeit.

Der Ticketkauf in der App erfolgt entweder über die vorher in der „V„V„ erbiVerbiV ndungssuche“
ausgewählte Busverbindung oder direkt über dasMenü „T„T„ ickets“.s“.s“ Noch einfacher geht
es mit der Check-In-Check-Out-Funktion: Mit einemWisch über das Display kannman
sich für die Fahrt einchecken. Genauso einfach funktioniert der Check-out nach dem
Fahrtende. Die App errechnet den Fahrpreis anschließend automatisch und zeigt den
rabattierten Fahrpreis an. Für die Check-In-Check-Out-Funktion ist eine einmalige
Registrierung inMOOVME nötig. Ansonsten kannMOOVME auch ohne Registrierung
genutzt werden.

Wichtig ist, dass Tickets stets vor dem Fahrtantritt erworben werden. Das gekaufte und
auf demHandymittels QR-Code sichtbare Ticket ist beim Zustieg dem Fahrpersonal
vorzuzeigen.

Nochmehr Infos gibt es unter www.nordsachsen-mobil.de

AKTION

01.04.

30.09.26
vom

bis

• Lade jetzt die App herunter
• Aktiviere Dein Treuekonto

oder registriere Dich
als Neukunde in der App

• sicher Dir Deinen 10 Euro
Welcome-Gutschein

10 €
WELCOME
GUTSCHEIN

*

Unsere Treuekarte
wird digital.

10 € Welcome-Gutschein gültig 6 Monate ab Erhalt auf deinen
nächsten Einkauf ab 50 €. Keine Barauszahlung möglich.

So aktivierst Du
Dein Treuekonto

App herunterladen
aus dem App-Store,

Google-Play-Store oder
über den QR-Code.

In der App anmelden
Als Treuekartenkunde

mit Deiner Kartennummer
und Aktivierungscode
(dieser liegt in Deiner Filiale

für Dich bereit)

KRESS Modezentrum Döbeln
Gewerbegebiet Ost

KRESS Modezentrum Riesa
Riesapark 2

Mo - Fr 10.00 - 19.00 Sa 10.00 - 18.00 Uhr
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Wir danken allen, die meinem lieben Mann,
unserem Vater, Schwiegervater und Opa, Herrn

Seine Gisela
Seine Kinder Hartmut und Volkmar mit Familien

Seine Schwiegerkinder Edgar und Ines mit Familien

im Leben, Liebe und Freundschaft schenkten,
ihr Mitgefühl und Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck
brachten und sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten.
Herzlichen Dank allen Verwandte, Bekannten und Nachbarn,
sowie dem Bestattungshaus Schüttig, Herrn Pfarrer Pohle,

Pflegedienst Heerde, Dr. Schubert und dem Blumenhaus Gatter.

Danksagung
Geliebt,Geliebt,Geliebt beweinteweintew ,eint,eint unververv gessen.ergessen.er

Nach dem Abschied von unserem lieben Verstorbenen

)rDn] /ieEeJDll
danken wir allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn,

der Hausgemeinschaftschaftschaf , ehemaligen Kollegen und Gartenfreunden
für die herzlichen Beileidsbekundungen und Geldzuwendungen.

Ein besonderer Dank gilt
demTeamTeamT von Hausarzt Dr. A. Feyer und Dr. Uhlig Naunhof,aunhof,aunhof

der Palliativstation KHOschatz,
dem Diak. Seniorenpflegeheim sowie Fr. Benker

für die vielen zeitaufwendigen Fahrten zum Arzt und
der Trauerhilfehilfehilf Wünsche für die würdevolle Trauerfeierfeierf .

In großer Dankbarkeit
Seine Bärbel

im Namen aller Angehörigen

Oschatz, im April 2026

Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren
der Liebe, die wir hinterlassen, wenn wir gehen.

Albert Schweitzer

* 23.11.1942 † 5.03.2026

...für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben,

...für ein Händedruck, wenn Worte fehlten,

...für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft,

...für Blumen, Kranz-und Geldzuwendungen,

...für die Anteilnahme an der Trauerfeier.

Besonderer Dank den Schwestern des DRK
Pflegeheim Osterweddingen, insbesondere der
Station der Kurzzeitpflege, Mittelstr. 1 unter der
Leitung von Schwester Anika, der Rednerin
Frau Schreiner, das Bestattungshaus Stieger
und der Gaststätte Schwarzer Adler.

Bahrendorf, im April 2026

BBeessttaattttuunnggsshhaauuss KKaattsscchheerrOOsscchhaattzz,, iimm AApprrrriill 22002266

DD AA NN KK SS AA GG UU NN GG
Schöne Momente kannst Du

nicht festhalten …

sie fliegen davon

wie eine Pusteblume.

Aberberbe didid eiei ErErE innerinner rinnerinne ungrungr

dardard anaranar bleblebl ibt

fürfürf immerimmerimme

imHeHeH rere zrzr ezez nene .

Es ist uns einein Herzensbedürfnis, all denen zu danken, die in der
schweren Stundetunde des Abschieds von meiner lieben Ehefrau,
unserer liebenlieben Mutti, Schwiegermutti, Oma und Ur-Oma,
unserer Schwwester,er,er Schwägerin und TaTaT nte, Frau

,nJnJn eJeJ MLOde geb. Müller

ihre Verbundenheitbundenheit zum Ausdruck brachten.
Wir möchtenen auf diesemWege allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn undund Bekannten recht herzlich danken.
Ein besonderbesonderes Dankschön für die liebevolle Unterstützung
und die gutee Betreuung gilt der Praxis Dr. Putzmann, dem
BetreutenWWohnen Hanisch in Oschatz, der Floristin Frau
Keilwagen, demdem Gastwirt Herrn Jungnitz, der Rednerin
Frau Heinz undund Frau Katscher vom Bestattungshaus.

In Liebe undund Dankbarkeit
ihr Ehemannhemann Horst
ihre Kinder Angelika, Andreas, Ronald und Kerstin
mit ihren Familienamilien

www.noebel-oschatz.deDresdener Str. 23 | 04758 Oschatz

Tag & Nacht erreichbar

03435 - 922 443

Der Herr ist mein Licht undmein Heil,Heil,Heil
vorvorv wemwemw sollte ichmich fürchten.

(Psalm(Psalm(P 27)

Danksagung

Wir Danken allen aus tiefsfsf tem
Herzen, die uns anlässlich des
TodesTodesT unserer lieben Mutter,r,r
Schwiegermutter,er,er Oma und Uroma

RuRuR th WiWiW nkler geb. Beulich

so viele Beweise derWertschätzung
und Anteilnahme entgegen brachten.

In liebevoller Erinnerung

Ihre Kinder und Familien

Altmügeln, im April 2026

In stillem Gedenken nehmen wir Abschied von
unserem geschätzten ehemaligen Kollegen

Holger Stanke
Mit großer Betroffenheit haben wir vom Tod unseres langjährigen
Kollegen erfahren. Holger war über viele Jahre hinweg ein wertvoller
Teil unseres Teams. Mit seiner ruhigen Art und seiner Verlässlichkeit
hat er unseren Arbeitsalltag bereichert und geprägt. Wir werden ihn
als hilfsbereiten Menschen in Erinnerung behalten, der mit seinem

Engagement beeindruckte.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.
Wir wünschen ihnen in dieser schweren Zeit viel Kraft und Trost.

In dankbarer Erinnerung
Geschäftsleitung und Mitarbeiter

Cavertitzer Elektromontage GmbH & IVS-ELMONTA GmbH

Schirmenitz, April 2026
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann, VaVaV ter,r,r Bruder,er,er Schwager
und Onkel

*�nWer /eXWerW
* 08.08.1937 † 31.03.2026

In stiller Trauer
Deine Christa
Dein Sohn Heiko
Deine Schwestern Christa und Petra mit Familien
Deine Schwägerin Petra mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 30. April 2026, um 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Bucha statt.

Deine Töchter Regina und Elke
mit Familien

Fritz
Viehweg

In Hoffnung
auf ein Wiedersehen

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
dem 23.04.2026, um 13.00 Uhr in Börln

auf dem Sportplatz statt. Die Urnenbeisetzung
erfolgt im engsten Familienkreis.
Von Blumen- und Kranzspenden
bitten wir Abstand zu nehmen.

Börln, im April 2026

Jesus sagt:
Ich bin die Auferstehung und das Leben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserem Papa, Schwiegervater,

Opa und Uropa

* 12.11.1929 † 15.02.2026

DANKSAGUNG

Ihre Tochter Heidemarie mit Werner
Ihre Enkelin Kathleen mit Frank und Jonas

Anneliese Wodara

In stiller Trauer

Treptitz, im April 2026

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme,
möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten,

Freunden und Nachbarn herzlich bedanken.
Besonderer Dank gilt Frau Dr. Schumann mit ihrem Team

dem Pflegedienst der AWO Dahlen, der Trauerrednerin Frau Wirth
und dem Bestattungshaus Schüttig für die Unterstützung

WiWiW eiei einini Atemzmzm uzuz gugu imimi WiWiW nini d bisisi t dudud gegeg ggege agag ngngn egeg n,n,n
zuzuz schchc nelllll fl fl üfüf r unsererer WoWoW rterter ,te,te zuzuz titit eiei fefe ff ff üüfüf r unser BeBeB gege rgrg erer ifeifeif n.
Dochchc deded inini e SpSpS urerer n trtrt arar gaga egeg n wiriri fr fr üfüf r imimi mmer.r.r

Plötzlich und für uns alle unerrwartet müssen wir
Abschied nehmen von unsereem lieben Vater,r,r
Schwiegervater,r,r Opa, Uropa, BBruder,r,r Schwager
und Onkel

Manffnfn rfrf erer d
Schönne
* 26.04.1937 † 21.03.2026

In stiller Trauer
Seine Söhne Volkmar undMMario
mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließeender
Urnenbeisetzung findet am 30.04.2026,
13.00 Uhr auf dem Friedhof inn Oschatz statt.

GUNTER SACK – Bestattungen

Alles hat seine Zeit.
Es gibt eine Zeit der Stille,

Zeit des Schmerzes, Zeit der Trauer
und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

W ir nehmen Abschied von

Annigret Jänsch
geb. Z ehrf eld

* 1. M ä rz 193 9 † 3 0. M ä rz 2026

In Liebe und Dankbarkeit
Ihr Gerhard

Ihr Sohn Lutz mit Familie
Ihre Tochter Katrin

Der Trauergottesdienst mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,

dem 3 0. April 2026 um 14.00 Uhr
auf dem F riedhof Knauthain statt.

HeHeH rrerre ,rr,rr dirdird in didid eiei HändHändH eändeänd
sei Anfangnfangnf und EndEndE endend ,e,e
sei allellell sese gegeg lelel gege egeg nene .
(E(E( .E.E MörMörM ikörikör e)ike)ik

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Margrgr itta Hamm
geb. Stelzer
geb. 25.07.1928
gest. 05.04.2026

In Liebe und Dankbarkeit

Margita und Reinhard
Conrad und Andrea
alle Enkel und Urenkel

Das Requiem mit anschließender Beerdigung findet
am 14. April 2026, um 14.00 Uhr in der Kirche zu
Altoschatz statt.

„Danke…“
… sagen Sie einfach und bequem
mit einer Anzeige
in Ihrer Tageszeitung



OSchatz. Wenn am 18. und 
19. April der Künstler Jirka Pfahl 
zur diesjährigen Neueröffnung 
des Freigeländes im Berggut 
(Skulpturengartens) einlädt, 
kann der Ausstellungsorganisa-
tor wieder Werke überregional 
bekannter Kunstschaffender 
wie Sebastian Jung, DAG, Jo-
hannes Blank oder Andreas 
Grahl präsentieren. Zum Stand 
der Sanierung des alten Berggut 
und dem Projekt, Oschatz zum 
regionalen Kunstort aufzuwer-
ten, berichtet der Wahl-
Oschatzer im SonntagsWo-
chenBlatt-Gespräch.

SWB: Die ersten 
Kunst-Küken, 
bekannt aus 
dem vergange-
nen Jahr, ste-
hen schon wie-
der im Garten 
des alten Berg-
gut-Hofes. Wo-
her bekommen Sie 
eigentlich die Kunst 
für Ihre Ausstellungen?
JiRKa Pfahl: Der Skulpturen-
garten ist eine Idee, für die ich 
schon bei Künstlerkolleginnen 
und -kollegen bekannt bin. Sie 
schätzen den Ort als etwas Be-
sonderes, wenn ihre Werke zwi-
schen vorbeigrasenden Schafen 
im Garten oder in den alten Ge-
mäuern aus dem 14. Jahrhun-

dert dargestellt wer-
den. Aber für einige 

hat es auch einfach den 
ganz praktischen Vorteil, dass 
sie dann keine Lagerkosten ha-
ben, und so kommt es, dass 
manche Künstler Werke auslei-
hen.

Was wird im Jahr 2026 Ihr 
Schwerpunkt sein, Kunst 
schaffen oder Ausstellun-
gen organisieren?

Beides liegt mir im Blut, aber ich 
habe auch die Auflage durch die 
Fördermittel zur Sanierung des 
Berggut-Daches, Ausstellungen 
zu organisieren. Seit diesem 
Jahr bin ich aber auch Mitglied 
des Fachbeirates Bildende Kunst 
des Kunstfonds Sachsen, der all-
jährlich für einen Millionenbe-
trag Kunst von sächsischen 
Künstlern aufkauft – eine große 
Ehre für mich. Mein Auftrag ist 
es, Künstler auf dem Land zu fin-
den, die Potential haben oder 
herausragende Werke erstellen. 
Durch mein Studium und die 
Ausbildung als Meisterschüler 

traue ich mir diese Aufgabe 
auch zu. Im Juni werden dann 
die ausgewählten Werke durch 
unsere Kommission im Museum 
Gunzenhauser in Chemnitz in 
einer vorgestellt.

Könnte das Berggut dann 
ein Treffpunkt für Künstler 
aus dem ländlichen Raum in 
Sachsen werden?
Diese Aufgabe beim Kunst-
fonds Sachsen ist natürlich eine 
große Chance, viele Kunstschaf-
fende aus der Region kennenzu-
lernen. Von den Ausgewählten 
für Aufkäufe dieses Jahr ist auch 

„Als Überbleibsel aus den Projekt Ostschule 4 ist diese Intervention von Sebastian Jung 
im Berggut geblieben. Ein leerer Stall, der von in die Jahre gekommenen Lämmern be-
wohnt wird.“ Foto: Jirko Pfahl
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„Ich wollte mehr Verantwortung 
übernehmen und etwas bewirken“
JoNAS GRoß fing einst mit 16 als Helfer bei der Tafel Oschatz an – heute gestaltet der 21-jährige Mügelner im 
Vorstand die Zukunft der Hilfsorganisation mit.

OSchatz. Mit gerade einmal 21 
Jahren übernimmt Jonas Groß je-
de Menge Verantwortung: als 
stellvertretender Vorsitzender der 
Tafel Oschatz. Für den jungen 
Oschatzer ist das der nächste 
Schritt seines großen Engage-
ments, das bereits in seiner Schul-
zeit begann.

Schon früh wusste Jonas Groß, 
dass er sich einbringen möchte. 
„Ich wollte für andere Menschen 
da sein und der Gesellschaft etwas 
zurückgeben“, sagt der junge 
Mügelner. Über einen Zeitungsar-
tikel wurde er auf die Tafel auf-
merksam. Damals war er 16 Jahre 
alt. Er nahm Kontakt mit dem da-
maligen Vorsitzenden Karltheo-
dor Huttner auf und begann, bei 
der Lebensmittelausgabe zu hel-
fen.

FREIwILLIGES SozIALES JAhR 
IN LEIpzIG

„Ich habe das für mich selbst ent-
schieden“, erinnert er sich. Auch 
wenn er versuchte, Mitschüler für 
das Ehrenamt zu begeistern, blieb 
es zunächst sein eigenes Projekt. 
Ein Jahr lang engagierte er sich re-
gelmäßig, bevor er sich für sein 
Abitur kurzzeitig zurückziehen 
musste. Sein Weg führte ihn spä-
ter nach Leipzig. Dort begann er 
ein Freiwilliges Soziales Jahr. Zu-
nächst bei der Tafel Leipzig. Doch 
die Verbindung nach Oschatz riss 
nie ab. Nach einem halben Jahr 
wollte er zurückwechseln, doch 
organisatorische Probleme ver-
hinderten den Abschluss des FSJ. 
Dank der Unterstützung seiner El-
tern konnte er sein Engagement 
dennoch in Oschatz fortsetzen.

NEuE AuFGABEN

Mit wachsender Erfahrung über-
nahm er neue Aufgaben: Neben 
der Lebensmittelausgabe wurde 
er Fahrer, holte Waren bei Dis-
countern ab und belieferte Be-
dürftige. Gleichzeitig zog es ihn 
zunehmend ins Organisatorische. 
„Ich wollte mehr Verantwortung 
übernehmen und etwas bewir-
ken“, sagt er. Im Laufe des Jahres 
2025 brachte sich der 21-Jährige 
immer stärker in die Büroarbeit 
ein, half bei der Anmeldung neuer 
Bedürftiger und entwickelte eige-
ne Ideen. Als Ende des Jahres klar 
war, dass im neuen Jahr Neuwah-
len anstanden, wurde er von der 
neuen Vorsitzenden Cindy Fried-
rich angesprochen. Lange überle-
gen musste er nicht. „Ich wollte 
schon lange mehr tun.“

Heute ist er Teil des Vorstandes 
und bringt frische Perspektiven 
ein. Parallel dazu startet er zum 1. 
April ein duales Studium der So-
zialen Arbeit und arbeitet in einer 
Leipziger Kita. Zuvor hatte er sich 
am Grundschullehramt versucht, 
entschied sich jedoch um. „Es war 
mir zu theoretisch.“

Ein zentrales Anliegen des 21-
Jährigen ist es, mehr junge Men-
schen für das Ehrenamt zu gewin-
nen. Dafür hat er bereits ein kon-
kretes Projekt entwickelt. Unter 
dem Titel „Tafel macht Schule“ 
möchte er an Schulen für Engage-
ment werben und zugleich The-
men wie Nachhaltigkeit und ge-
sunde Ernährung vermitteln. Sein 
Konzept wurde bereits in verschie-
denen Gremien vorgestellt. Pers-
pektivisch könnte es auch an 
Oschatzer Schulen umgesetzt 

werden. „Aber alles muss Schritt 
für Schritt passieren“, sagt Jonas 
Groß. Der Vorstand sei neu, zu-
nächst gehe es darum, eine stabile 
Basis zu schaffen.

ENGAGEMENt BEI dER 
BSG ChEMIE LEIpzIG

Neben der Tafel ist der gebürtige
Mügelner auch noch beim Fußball 
aktiv: Bei der BSG Chemie Leipzig 
engagiert er sich im Familien-
block. Zudem lebt er seit Mai 2025 
mit seiner Freundin in Leipzig. Vie-
le Aufgaben gleichzeitig. Das ist 
ihm bewusst. „Dabei muss ich 
eine gute Balance finden.“

Sein Engagement bei der Tafel 
bleibt für ihn dennoch weiterhin 
zentral. Für ihn ist sie ein Ort der 
Begegnung und der Hilfe. „Man 
ist für Menschen da, die nicht auf 
der Sonnenseite des Lebens ste-
hen.“ Für die Zukunft hat Jonas 
Groß klare Vorstellungen: Die Ta-
fel soll personell und strukturell 
gut aufgestellt bleiben. Der demo-
grafische Wandel mache sich auch 
hier bemerkbar. „Es wird immer 
schwieriger, Helfer zu finden“, 
sagt er. Genau hier will er anset-
zen. 

Gleichzeitig geht es ihm auch 
darum, das Team weiter zu stär-
ken und die Einrichtung langfristig 
zu sichern. Die Tafel soll eine ver-
lässliche Anlaufstelle bleiben. Für 
alle, die Hilfe brauchen. Sein Fazit 
fällt durchaus optimistisch aus: Er 
ist motiviert, voller Ideen und be-
reit, Verantwortung zu überneh-
men. Oder, wie er selbst sagt: „Ich 
bin guter Dinge und freue mich 
auf die Zukunft.“

KRiStin EnGEl

Mit 21 Jahren ist Jonas Groß das jüngste Mitglied im Vorstand der Tafel 
Oschatz. Er steckt voller Ideen und möchte den Verein voranbringen.

Foto: privat

ein Künstler aus Wermsdorf 
oder Bad Muskau dabei, mehr 
kann ich allerdings noch nicht 
preisgeben. Ich verspreche mir 
davon, viele neue Entdeckun-
gen und Positionen zeitgenössi-
scher Kunst auf hohem Niveau 
kennen zu lernen. Vielleicht ent-
wickelt sich hier etwas in Nord-
sachsen, um zu zeigen, auch im 
ländlichen Raum ist viel Kunst 
zuhause.

Wie geht es mit dem Berg-
gut weiter?
Erst einmal möchte ich mich bei 
allen Käufern meiner zweiten 
Edition „Weißer Biber“ bedan-
ken, einer Ziegeldublette für In-
teressierte zur Förderung der 
Baumaßnahmen. Mit je 333 
Euro kam so einiges für die Sa-
nierung des Hauses zusammen. 
Vor wenigen Tagen habe ich die 
letzte verkauft. Vergangenes 
Jahr konnte ich den Anschluss 
an die öffentliche Kanalisation 
herstellen, das Dach ist auch fer-
tig. Wenn wieder Geld da ist, 
geht es Richtung Heizung. Da-
für suche ich noch Fördermög-
lichkeiten. Bei den Regionalen 
Entdeckertagen, ebenfalls am 
18. und 19. April, möchte ich 
auch dafür werben, bei denen 
ich neben vielen anderen mit-
mache. 

GESPRäch: J. REitStättER

2 Nähere Informationen gibt es 
unter www.entdeckertag-sach-
sen.com/ und http://berggut.in/
oschatz/edition.

MARKT AM sONNTAG
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„Oschatz hat das Potenzial, 
Kunst und Künstler anzuziehen“
Künstler Jirka Pfahl lädt am 18. und 19. April zur diesjährigen Neueröffnung 
des FREIGELäNdES IM BERGGut (Skulpturengartens) ein

Mit dem Rad 
entlang der 
Obstland-
Radroute 
StARt dER RAdSAISoN RuNd uM 
MüGELN, Leisnig und Dürrweitzschen.
MüGEln. Rein in die Radsaison 
und zwar auf der Obstland-Rou-
te: Was ist der aktuelle Stand bei 
der vor 15 Jahren entworfenen 
Obstland-Radroute? Die gute 
Nachricht: Die lokalen Touristi-
ker halten an dem Highlight fest 
– trotz Veränderungen der letz-
ten Jahre mit Schließung von 
Hofläden, Entwicklungen in der 
Gastronomie und Abholzungen 
im ehemals zweitgrößten Obst-
anbaugebiet von Sachsen. Viel-
mehr widmen sie sich der Wei-
terentwicklung für die nächsten 
Jahre. 

Der neue Flyer für die drei Teil-
routen, samt QR-Code zu den 
digitalen Routen auf Outdoo-
ractive und Komoot, kann jetzt 
in den Touristinfos kostenfrei 
mitgenommen werden. Zur 
besseren Orientierung an den 
Knotenpunkten der drei Teil-
routen bieten in den Wegwei-
sern jetzt Früchte einen besse-
ren Überblick. Die Birne steht für 
die Teilroute I, die Erdbeere für 
Teilroute II und der Apfel für die 
Teilroute III. 

Neu ist ebenfalls die Stempel-
aktion, an der sich das Geopor-
tal Bahnhof Mügeln, die Burg 
Mildenstein und Karls Erlebnis-
Dorf beteiligen. Besucher der je-
weiligen Einrichtungen können 
sich einen Apfelstempel für 
ihren Flyer abholen. Gegen Vor-

lage des Flyers beim Besuch im 
Geoportal wartet ein kleiner 
Schatz. Bei der Burg Mildenstein 
gibt es gegen Vorlage des Flyers 
ermäßigten Eintritt. Wer min-
destens zwei Stempel gesam-
melt hat, kann diesen an die LTM 
GmbH Leipzig einsenden und 
erhält ein Präsent. Im E-Bike-
Zentrum Stoppe in Mügeln kön-
nen E-Bikes samt Kinderanhän-
ger für den Ausflug geliehen 
werden. 

Seit Juli 2023 gibt es eine 
interaktive, app-basierte Erleb-
nis-Tour auf der Obstland-Rad-
route II zur Geschichte des Säch-
sischen Obstlandes und macht 
die Region zwischen Mügeln, 
Börtewitz und Kloster Sornzig 
zum Abenteuerland für kleine 
und große Entdecker. Die Tour 
richtet sich vor allem an Familien 
mit Kindern zwischen acht und 
zwölf Jahren und kann kosten-
frei über das eigene Smart-
phone genutzt werden. An-
schließend kann sich ein kleiner 
Schatz im Geoportal zu den Öff-
nungszeiten geholt werden. 
Sollte das Geoportal geschlos-
sen sein, gibt es den Schatz mit-
tels des Lösungscodes am Ge-
länder der Rettungsleiter seitlich 
des Portals. SWB

2 Infos: www.leipzig.travel/erle-
ben/fahrrad-in-leipzig/obstland.

ACHTUNG, aufgepasst!
Kaufe unkompliziert & fair!

PeIze, Puppen, Porzellan, Kristall,
Wandteller, Römergläser, Mode-
& Goldschmuck, Handtaschen,

Tischwäsche, Gobelinbinder, Näh-
& Schreibmaschinen, Antiquitäten,
Pfeifen, Sammeltassen, Garderobe,
Schallplatten, Fotoapparate, u.v.m.

☎ 0163-8313031

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

Wir sind Ihr Partner für
Hausverwaltung –
Vermietung – Verkauf

Michaels Immobilien
Tel. 03435 – 92 25 62

www.michaels-immobilien.de

Escort-Agentur
sucht Damen jeden Alters
bei freier Zeiteinteilung
und gutem Verdienst.

✆ 0176 / 22152212

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Su. Hirschgeweih, Abwurfstangen u.
Reh. Tel. 0163 8118894

Holztreppen, PVC-Fenster nach Maß,
Carports u. Blechdächer aus Polen, Tel.
0048603390538. Wir sprechen Deutsch.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de

Zeitungsleser

wissen mehr.

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

WOHNMOBILE/−WAGEN

GESCHÄFTLICHE EMPFEHLUNGEN

STELLENMARKT

IMMOBILIENMARKT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

MARKTPLATZ



Gegen den Strich!
Die HErKulESKEulE drESdEN ist am 24. April im Thomas-Müntzer-Haus Oschatz zu Gast
Oschatz. Am Freitag, 24. 
April, um 19 Uhr ist die Herku-
leskeule Dresden mit ihrem  
Stück „NUR DIE HARTEN 
KOMM’ IN GARTEN!“ im Tho-
mas-Müntzer-Haus Oschatz zu 
Gast. 

Birgit Schaller, Johanna Mu-
cha und Philipp Schaller keh-
ren zurück in den Kleingarten: 
Mit neuen Texten und Liedern, 
aber in alter Tradition: Gegen 
den Strich, ohne Rücksicht auf 
Empfindlichkeiten von links bis 
rechts, gegen Denkverbote 
und für den Frieden! Mit sechs 
linken Händen, stumpfem 

Spaten aber spitzer Zunge 
streiten die drei Kabarettisten 
über die Frage: Darf man in 
diese Welt noch einen Baum 
setzen? Oder sollten sie nicht 
besser einen Bunker graben, 
als Schutz gegen linke Weltret-
tungs- und rechte Volksfanta-
sien, gegen Sprachverbote, 
gegen die Ausgrenzung aller, 
die anderer Meinung sind als 
die einer freiwillig gleichklin-
genden Presse. 

Die HERKULESKEULE liefert 
keine Antworten. Die Welt aus-
lachen, sich selbst verspotten - 
darin sind sie Profis. Es wird ro-

ckig, es wird satirisch, es wird 
heiß! Ab einer Stunde vor der 
Veranstaltung haben Sie die 
Möglichkeit einen Glas Sekt und 
kühlen Getränken im Foyer der 
Stadthalle gemütlich in die Ver-
anstaltung zu starten. PM

2 Eintrittskarten für die
Veranstaltung sind in der 
Oschatz-Information, 
Neumarkt 2 
sowie in allen CTS-Eventim 
Vorverkaufsstellen, unter 
www.eventim.de 
sowie an der Tageskasse im 
Thomas-Müntzer-Haus erhältlich. 

Die Herkuleskeule.
Foto: Robert Jentzsch

Artrock-Legende spielt in Oschatz
STErN COMbO MEISSEN gastiert im Thomas-Müntzer-Haus am 17. April
Oschatz. „... und die Wege 
sind noch weit“ heißt die aktu-
elle Live-Tour von Stern Combo 
Meissen, welche am Freitag, 
17. April, um 19 Uhr im Tho-
mas-Müntzer-Haus Oschatz
Station macht. 

Ursprünglich im Jahr 1964 
im sächsischen Meißen von 
Martin Schreier und weiteren 
Musikanten gegründet war die 
STERN-COMBO MEISSEN von 
Anfang 2024 bis Mitte Sep-
tember 2025 auf ihrer äußerst 
erfolgreichen Jubiläumstour 
unter dem Motto „60 Jahre ... 
der weite Weg“ live unter-
wegs. In ausverkauften Loca-
tions stellte die Band ein-
drucksvoll unter Beweis, trotz 

ihrer hinter sich gebrachten 60 
Jahre kein wenig „ange-
staubt“ oder gar „altmodisch“ 
zu klingen. 

Ganz im Gegenteil: Als 
dienstälteste Artrock-Legende 
präsentierte sich die Band tau-
frisch und voller neuer musika-
lischer Ideen! Mit neuen Songs 
ist zu rechnen, aber auch un-
vergessene Klassiker wie „Der 
Kampf um den Südpol“, „Die 
Sage“, „Der weite Weg“, 
„Stundenschlag“, „Wir sind 
die Sonne“, „Eine Nacht“, 
„Nimm die Welt in die Hand“ 
oder Ausschnitte aus dem kon-
zeptionell angelegten Werk 
„Weißes Gold“ werden auf 
dieser Tour natürlich nicht feh-

len. Ab einer Stunde vor der 
Veranstaltung haben Sie die 
Möglichkeit einen Glas Sekt 
und kühlen Getränken im Fo-
yer der Stadthalle gemütlich in 
die Veranstaltung zu starten. 

PM

2 Eintrittskarten sind in der 
Oschatz-Information, 
Neumarkt 2 und in allen 
CTS-Eventim Vorverkaufsstellen, 
unter www.eventim.de 
sowie an der Tageskasse im 
Thomas-Müntzer-Haus erhältlich. 

Die Artrock-Legende Stern 
Combo Meissen spielt im Münt-
zerhaus. Foto: RR

Oschatz. Am Sonntag, 12. 
April, sind alle Familien in der 
Zeit von 10 bis 15 Uhr zur 

nächsten  Familiensauna in die 
Freizeiteinrichtung Platsch ein-
geladen. Genießen Sie in Fami-

lie  die sechs verschiedenen 
Saunen, das Dampfbad und 
den großen Saunagarten. Für 

Vielleicht begegnen Sie zur Familiensauna dem Platsch-Frosch im Saunadorf Oschatz. Foto: PR

Job, Eignungstest, Vorstel-
lungsgespräch oder einfach 
eine gepflegte Unterhaltung 
auf einer Party - mit einer guten 
Allgemeinbildung kann man 
schließlich immer und überall 
punkten. 

Sebastian Klussmann, belieb-
ter Jäger aus der erfolgreichen 
ARD-Quizshow „Gefragt - Ge-
jagt“, verrät, wie man ohne viel 
Aufwand seinen Wissensschatz 
vergrößern kann. 

Ab einer Stunde vor der Ver-
anstaltung haben Besucherin-
nen und Besucher die Möglich-
keit mit einem Glas Sekt oder 
anderen kühlen Getränken im 
Foyer der Stadthalle ganz ge-
mütlich in die Veranstaltung zu 
starten. PM

2 Eintrittskarten für die 
Veranstaltung sind in der 
Oschatz-Information, Neumarkt 2 
sowie in allen CTS-Eventim 
Vorverkaufsstellen, unter 
www.eventim.de 
sowie an der Tageskasse im 
Thomas-Müntzer-Haus erhältlich. 

Sechs verschiedene 
Saunen genießen
Familiensauna am 12. April im SauNadOrf OSCHaTz

die Kleinen gibt es sanfte 
Kinderaufgüsse, Malzeug und 
lustige Geschichten. 

EINE gESuNdE ErfrISCHuNg

Die Mitarbeiter erklären allen 
Gästen die verschiedenen Sau-
nen und was es beim Saunieren 
zu beachten gilt. Eine gesunde 
Erfrischung steht in den 
Schwitzpausen bereit. Der Ein-
trittspreis beträgt für die vier 
Stunden Saunavergnügen 
zehn Euro pro Kind von 3 bis 16 
Jahren, 26 Euro pro Erwachse-
ner und 65, Euro für die Fami-
lienkarte (2 Erwachsene + 2 
Kinder). Eine Voranmeldung ist 
nicht erforderlich. PM

Achtung! 
Während der Familiensauna-
zeit haben ausschließlich Fami-
lien mit Kindern Zutritt  zur 
Saunalandschaft. Der öffentli-
che Saunabetrieb für alle Gäste 
beginnt an diesem Tag erst 15 
Uhr.

Quiz-Champion kommt  
nach Oschatz
SEbaSTIaN KluSSMaNN verrät am 18. April den Weg 
zu mehr Allgemeinbildung

Oschatz. Der Quiz-Cham-
pion Sebastian Klussmann ver-
rät am Samstag, 18. April, um 
19 Uhr im Thomas-Müntzer-
Haus Oschatz seinen einfa-

chen Weg zu mehr Allgemein-
bildung. Wann war der Prager 
Fenstersturz? Wie viel Bit sind 
ein Byte? Wie heißt die Haupt-
stadt von Bolivien? Egal, ob 

Sebastian Klussmann ist als Quiz-Champion aus dem Fernsehen 
bekannt. Foto: Lukas Maderner
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6Tg 4.6. - 9.6.26
Ausflugsprogramm:
Naturpark Villacher Alpe, Hütteneinkehr,
Millstätter See, Wörthersee, Faaker See
Slowenien - Bled, Planica, Kranjska Gora

Auf der Sonnenseite der Alpen
Berge & Seen in Kärnten

5xÜN/HP
p.P.

659�

Standort: Ossiacher See

TOP-Ho
tel

Tiroler Berge / IMST
inkl. Tiroler Abend im Stadl

6Tg 2.6. - 7.6.26
Ausflugsprogramm: Pitztal - Kaunertal - Ötztal,
Panoramarundfahrt Imst, Bergbahnfahrt zur
Alm, Musik- und Tanzabend im Hotel,
Nutzung Wohlfühl-Oase mit Hallenbad, Sauna, Dampfbad

Ihr Hotel „Hirschen“
5xÜN/HP

p.P.

679�

O s c h a t z - B a h n h o f s t r . 1 2 - T e l : ( 0 3 4 3 5 ) 6 2 4 9 6 0
R i e s a - H a u p t s t r . 6 - T e l : ( 0 3 5 2 5 ) 6 5 7 2 7 5
T o r g a u - S p i t a l s t r . 6 - T e l : ( 0 3 4 2 1 ) 7 3 8 5 0 5

O s c
R i e
T o r
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6Tg 27.5.-1.6. - Limone Hotel Garden mit Seeblick und PoolGardasee
Entdeckungstour am See, attraktive Ausflüge zusätzlich vor Ort HP 569€
6Tg 31.5.-5.6. HPWildromantischer HARZ Morada Hotel Alexisbad 599€
Stadtrundgang Quedlinburg, Hexentanzplatz, Goslar, Wernigerode, Rappbode-
talsperre, Gernrode und Teufelsmauer, Fachwerkstatt Stolberg, Kyffhäusergebirge
8Tg 21.6.-28.6. Danubius Hotel Marina in BalatonfüredALL INKLUSIVE am Balaton
Eintritt Strand inkl. Liegestühle, Hallenbad, Rundfahrt Nordufer-Halbinsel Tihany 919€
4Tg 24.6.-27.6. Oberbayern „Wo Rosenheim-Cops und Bergdoktor zu Hause sind“
Hotel zur Post in Rohrdorf, Rundfahrt Rosenheim, Fahrt rund um den Wendelstein,
Ausflug mit örtl. Reiseleitung Rupolding - Reit im Winkel - Tirol, Schnapsprobe in
Going, Stadtrundfahrt Regensburg mit dem City-Train, Musik- & Tanzabend HP 475€
6Tg 24.6.-29.6. - Kaiserstuhl - Schifffahrt Rhein HP 659€Schwarzwald
Hotel zum Hirschen in Simonswald, Rundfahrt Schwarzwald, Weinprobe, Freiburg
5Tg 05.7.-09.7. Gigantische Ötztaler Alpen - Vinschgau
Drei Ländereck Österreich – Schweiz - Italien mit erlebnisreichen Ausflügen
Hotel „Langtaufererhof“ mit Panoramablick in die Alpen, SPA-Bereich HP 569€

23.4. „Böhmische Schweiz“ hier spielt die Musik – zu Gast bei Vera in Kamenice/Decin
unterhaltsamer Tanznachmittag inkl. 2-Gänge-Mittagsmenü, Kaffeegedeck Sparpreis 66€
06.5. Wörlitzer Park - UNESCO Weltkulturerbe Parkführung, Kaffeetrinken, Gondelfahrt 63€
14.6. Show Boat Eintrittskarte 91€Staatsoperette Dresden „Immer wieder sonntags“
13.9. Hengstparade Moritzburg Eintrittskarte 87€

Tagesfahrten - ein Tag Urlaub vom Alltag

Tickets: www.Live-Concerts.de Tel.
09269/980500 Sichern Sie sich jetzt Ihr
Ticket ab 38,50 €, direkt vom
Veranstalter, ohne Aufpreis,
versandkostenfrei.

Die GOLDENEN EGERLÄNDER sind
ein echter Geheimtipp. Seit ihrer
Gründung füllen die leidenschaftlichen
Musiker/innen Hallen und Konzertsäle in
ganz Deutschland. Dies ist besonders auf
die enorme Qualität des Orchesters und
derer Musik zurückzuführen. Kein
Wunder, spielen oder spielten die
Profimusiker deutschlandweit in
Bundeswehr- oder Polizeiorchestern, wie
beispielsweise im Stabsmusikkorps der
Bundeswehr, des Bundespolizeiorchesters
Berlin und des ehemaligen
Luftwaffenmusikkorps Berlin.
Seit dem Oktober 2022 werden die
Goldenen Egerländer von Edi Sagert,
ehemaliger Musiker bei Ernst Mosch und
ehemaliger Chef der Original Kapelle
Egerland geleitet.

Wie unter dem Motto „Goldene Melodien
aus dem Egerland“ liegt auch der
Schwerpunkt der musikalischen
Darbietungen auf der Interpretation der
schönsten

Egerländer Klänge, natürlich auch von
ERNST MOSCH und seinen Original
Egerländer Musikanten.
Erleben Sie ein einzigartiges
Konzerthighlight auf höchstem Niveau!
Zögern Sie nicht lange und sichern Sie
sich schnell eines (oder mehr) der
heißbegehrten Tickets für dieses
einzigartige Highlight der Egerländer
Blasmusik!

Egerländer Blasmusik mit Edi Sagert und

Die Goldenen Egerländer
So. 04.10.26 Th.-Müntzer-Haus Oschatz
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UND IMMER
DIE AKTUELLSTE

AUFS HANDY BEKOMMEN!
BEILAGE PERWHATSAPP

JETZT ANMELDEN & SPAREN!

QR-CODE SCANNEN ...

Ampel Mara
des Bois
Erdbeerpflanze
⌀20cm mehrfachtragend,
Waldbeeraroma

Traktor COMFORT 14-86.6 HD-A 2IN1function: Mähen und Fangen (Heckauswurf
mit 250L Boxvolumen) Komfortables hydrostatisches Getriebe kraftvoller
AL-KO Pro 430 Motor mit 8,8 kW Leistung

Balkonkasten Set mit Hydroeinsatz, Wasserstandsanzeige
und passender Halterung, stabil, dickwandiger Kunststoff,
witterungsbeständig, bis 20kg, Firma Plastard mit der
Lebenshilfe Chemnitz e.V., Aus recycelten Pflanzenträgern
hergestellt!

WPC Sichtschutzzaun
anthrazit Lamellen,
Hohlkammerprofil 180x180cm,
Zubehör erhältlich

99.99.9999
180x180cm

anthrazit

99.99.9999
Stück

15.15.9999
Stück 600x400x80

anthrazit

29.29.9999
Stück

9.9.9999
Stück

Elektro-Hochdruckreiniger
STIHL RE 80

Besonders kompakter und
fahrbarer Hochdruckreiniger
für den Reinigungseinsatz

rund ums Haus und im Garten,
geringes Gewicht
besonders handlich.

Rasengitter
8cm anthrazit, 60x40x8cm

Oberfläche: betonglatt mit Fase

hergestellt!hergestellt!hergestellt!hergestellt!
19.19.9999
60er,80er,100er
ab

1.1.1919
12,5x20x4,5cm

anthrazit

2499.2499.0000
Stück

Nass-Trockensauger
Güde GNTS

12 Liter, 1200 Watt,
Edelstahlbehälter

Robofix WAM die smarte Mähkante Format: 12,5 x 20 x 4,5 cm
Farben: Weiß-Anthrazit-Melange, Palladium-Hell pur,
Palladium-Mittel pur,
Palladium-Dunkel pur

25.April 2026
Mügeln

Hüpfburg, Glücksrad,
Musik und Moderation

Hüpfburg und Tombola

Tombola, Restpostenverkauf

Speisen und Getränke

(in Oschatz)

(in Mügeln)

(in Oschatz)

 25  April 2026

18.April 2026

Oschatz

FRÜHLINGSFEST
8-16 Uhr

8-16 Uhr

Gewinnen Sie einen
Warengutschein

Name/Vorname: Telefonnr.:
Straße, Hausnummer:
PLZ : Ort:
E-Mail:

Bitte ausgefüllten Coupon im Standort abgeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen! Daten werden nicht gespeichert.

GEWINNSPIEL 100 €
im Wert von RABATT COUPON

%20Nur gültig am 25.4.2026 in der RHG Mügeln
und am 18,4,2026 ind der RHG Oschatz.
Coupon bitte an der Kasse vorlegen. Nur 1 Coupon pro
Einkauf einlösbar. Danach keine Einlösung mehr möglich.
Angebotsware und Gutscheine sind nicht mit
anderen Rabatten kombinierbar.

A U F E I N E N A R T I K E L I H R E R WA H L

Ja, ich möchte den Newsletter der RHG Mittelsachsen eG
erhalten um über Aktionen, News und besondere Angebote
informiert zu werden. Es gilt die DSGVO. Mehr unter rhg.de

Alle Angaben ohne Dekoration und Accessoires. Alle Angebote solange der Vorrat reicht.
Raiffeisen Handelsgenossenschaft Mittelsachsen eG, An der Muldenwiese 4b, 04703 Leisnig

Lichtstr. 4, 04758 Oschatz
Bahnhofstraße 17, 04769 Mügeln

GESCHENKT!
Felgenreinigungsbürste

für die ersten 500 Kunden

im Wert von UVP 4,59€

GESCHENKT!
Felgenreinigungsbürste

für die ersten 500 Kunden

im Wert von UVP 4,59€




